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    Der amerikanische Schriftsteller Jonathan Franzen ist vor allem für seinen im Jahr2001 erschienenen Roman Die Korrekturen bekannt, hatte sich allerdings bereits zuvor mit seinen Essays und Romanen einen Namen gemacht. Er wurde in den späten 1950erJahren im Mittleren Westen geboren und die Art, in der er über das kleinstädtische Amerika schreibt, spiegelt auch seine dort verbrachte Kindheit wider. Sein erster Roman erschien im Jahr1988 und sein zweiter im Jahr1992. Dieser erhielt zwar positive Kritik, der finanzielle Erfolg blieb jedoch aus. Dennoch verschaffte er sich mit seinen ersten Werken den Ruf, ein Autor mit einer gewissen Botschaft zu sein, was er für seine Essays nutzte, in denen er sich offen und ausgiebig zu Gesellschaft und Literatur äußerte. Franzen schrieb regelmäßig für bekannte Literaturzeitschriften wie The New Yorkers und Harpers.


    Seit der Jahrtausendwende entsprechen seine Werke aufgrund ihrer Themen und ihres Umfangs dem Konzept des „Great American Novel“, also einem das Wesen der USA abbildenden Romans. Franzen hat außerdem seit Die Korrekturen einen ernsteren und weniger offensichtlich ironischen Schreibstil angenommen, der mit dem postmodernen Stil seiner früheren Romane bricht. Franzen spricht häufig über seine Schreibphilosophie und die Rolle des Autors in einer immer technologisierten Gesellschaft. Sein Essay Why bother? (1996) behandelt diese Überlegungen und Themen und wurde in manchen Kreisen so bekannt wie sein Roman, mit dem er 2001 den Durchbruch erlangte.

  


  
    DIE KORREKTUREN


    EINE FAMILIENSAGA


    
      	Textgattung: Roman


      	Herangezogene Ausgabe: Die Korrekturen. Aus dem Englischen von Bettina Abarbanell. Rowohlt Taschenbuch Verlag: Reinbek 2011.


      	Erstausgabe: 2001


      	Themen: Familie, Altern, Krankheit, Wirtschaft, Amerika

    


    Mit der Veröffentlichung von Die Korrekturen erlangte Jonathan Franzen internationale Bekanntheit. Der Roman wurde mit den englischsprachigen Literaturpreisen National Book Award und James Tait Black Memorial Prize ausgezeichnet, entwickelte sich zu einem Bestseller und erhielt vielfach positive Kritiken. Er erzählt von der Familie Lambert und ihrem Umgang mit den verschiedenen Herausforderungen der amerikanischen Mittelschicht. Das Verhalten der alternden Eltern wird von ihrer Sturheit geprägt: Enid will, dass ihre Kinder zu Weihnachten nach Hause kommen, und Alfred versucht angesichts seiner fortschreitenden Demenz keine Schwäche zu zeigen.


    Die Kinder wiederum erleben im Laufe des Romans erstaunliche Hochphasen und vernichtende Tiefpunkte und führen ein modernes Leben, das ihre Eltern sowohl verwirrt als auch beängstigt. Franzen behandelt in seinem Roman viele Aspekte des sich im Umbruch befindenden Amerikas, sprich einer Gesellschaft, die sich an wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Veränderungen anpassen muss. Der Roman erschien nur einige Tage vor den Anschlägen vom 11.September 2001 und wurde vielfach für seinen Weitblick gelobt, da die erwähnten Themen denen entsprechen, mit denen sich die Gesellschaft nach den Anschlägen auseinandersetzen muss.

  


  
    INHALTSANGABE


    LEBEN IN ST. JUDE


    Der Roman beginnt im Haus der Lamberts in St.Jude, einem Vorort im Mittleren Westen. Enid und Albert, beide fortgeschrittenen Alters, wohnen dort nun allein. Enid sorgt sich pausenlos um ihre Kinder und versucht ihr scheinbar perfektes Leben aufrechtzuerhalten, obwohl sich der Gesundheitszustand ihres Ehemanns aufgrund einer fortschreitenden Demenz verschlechtert. Über diesen spricht sie regelmäßig mit ihren Kindern, die sie davon zu überzeugen versucht, dass sein Zustand schlimmer klingt, als er in Wahrheit ist. Sie wünscht sich, ein letztes Mal Weihnachten zusammen mit ihren Kindern zu feiern, bevor sie in Betracht zieht, dem Vorschlag ihres Sohns Gary nachzugeben und Alfred in einem Pflegeheim unterzubringen. Alfred erhält einen Brief mit einem niedrigen Angebot für ein womöglich wertvolles Patent. Trotz der Einwände seiner Frau ist er entschlossen, es zu verkaufen und den Gewinn mit seinem ehemaligen Arbeitgeber zu teilen.


    Als die Kinder noch zu Hause wohnten, hatte Alfred eine hohe Position bei der Midland Pacific Railroad inne und entwickelte dort Technologie, die nun patentiert wird. Lamberts einzige Tochter Denise arbeitete später mit Alfred zusammen. Während dieser Zeit hatte sie eine Affäre mit einem anderen Angestellten des Unternehmens. Als die Eisenbahngesellschaft von einer Venture-Capital-Gesellschaft aufgekauft wurde, erfuhr die Familie, dass Alfreds Rente um einiges höher ausfallen würde, wenn er noch einige Zeit unter den neuen Eigentümern arbeiten könnte. Er stand zu diesem Zeitpunkt kurz vor der Pensionierung und mochte seine Arbeit, entschied sich jedoch überraschend dazu, früher in Rente zu gehen, und weigerte sich in seiner typisch sturen Art, seine Entscheidung zu erklären. Erst Jahre später kommt heraus, dass Alfred aufgrund der Affäre seiner Tochter mit einem der Angestellten früher gegangen ist.


    Als Alfred und Enid beide pensioniert sind, verlangt Enid kontinuierlich mehr von Alfred, als dieser leisten kann. Trotz der Schwierigkeiten, die er selbst bei einfachen Dingen, wie auf die Toilette gehen oder sich waschen, hat, ist er meistens davon überzeugt, Enids Wünsche erfüllen zu können. Enid setzt all ihre Hoffnung auf ein neues Medikament, das angeblich auf den Markt kommen soll und Alfred helfen könnte, und spricht mit Gary darüber. Außerdem beschließt sie, mit Alfred eine Kreuzfahrt zu machen, auf der sie viele interessante Menschen kennenlernen. Alfred halluziniert auf der Reise und hat Schwierigkeiten, die Toilette richtig zu benutzen. Enid genießt es währenddessen, sich mit den anderen Passagieren zu unterhalten und mit ihnen anzustoßen, allerdings macht sie sich auch Sorgen, nicht zu ihnen zu passen. Doch dann entdeckt sie ein Medikament namens Aslan, mit dem sie sich hervorragend fühlt. Während eines Vortrags sieht sie, wie Alfred über Bord ins Meer fällt.


    DER AUFSTREBENDE AUTOR


    Chip Lambert ist ein erfolgreicher Literaturprofessor an einem angesehenen College und träumt von einer Festanstellung. Er verliebt sich in eine seiner Studentinnen, schläft verbotenerweise mit ihr und nimmt mit ihr Drogen. Beide wissen, dass Chip sich damit großen Ärger einhandeln könnte, doch Chips Leichtsinn überwiegt und so dauert die Affäre an, bis die Studentin ihm überdrüssig wird. Sie erzählt der College-Leitung Halbwahrheiten, sodass Chip seine Stelle verliert. Daraufhin zieht er aus seiner Wohnung am College in eine Wohnung in New York und findet dort eine neue Freundin.


    Als er seinen Eltern erzählt, seinen Job verloren zu haben, berichtet er ebenfalls, nun für das Warren Street Journal zu arbeiten, wobei Enid Wall Street Journal versteht und damit vor ihren Freundinnen angibt. Chip ist in schweren finanziellen Nöten und kann kaum für sein Leben mit seiner Freundin in seiner New Yorker Wohnung aufkommen. Er schreibt ein Drehbuch, das auf seinen Erfahrungen als Professor basiert, erntet jedoch, wenn überhaupt, nur negative Kritik. Dann trifft er einen Mann aus Litauen, der ihn überredet, nach Osteuropa zu ziehen, um dort Litauen auf dem offenen Markt zu verkaufen, indem er für gefälschte Websites schreibt. Dabei verdient er sehr viel Geld, doch vor Weihnachten kommt es in Litauen zu gewaltsamen Unruhen, sodass er Probleme hat, Weihnachten rechtzeitig nach Hause zu kommen.


    KÜCHENAFFÄREN


    Denise ist ehrgeizig und talentiert. Sie hat sich ihre Fähigkeiten als Köchin durch harte Arbeit erworben, genauso wie sie auch ihre frühere Kompetenz bei der Midland Pacific Railroad durch ihr unermüdliches Engagement erlangt hat. Eines Tages lernt sie einen wohlhabenden Mann kennen, der ihr anbietet, ihr ein eigenes Restaurant in Philadelphia zu finanzieren und sie mit auf eine Reise durch die kulinarischen Hauptstädte Europas zu nehmen. Als Chefköchin erhält sie begeisterte Kritiken und so wird das Restaurant nicht nur für Kritiker, sondern auch aus finanzieller Hinsicht ein Erfolg. Ihre Entscheidung, die Affären, die sie mit ihrem Investor und dessen Frau hat, vor dem jeweils anderen geheim zu halten, ist für sie jedoch der Beginn einer Abwärtsspirale.


    Der Inhaber des Restaurants entlässt Denise, als er herausfindet, dass sie sowohl mit seiner Frau als auch mit ihm geschlafen hat. Seine Frau, mit der Denise eine romantischere Beziehung hatte, vergibt ihr zunächst, doch dann zerstreiten sie sich doch aufgrund Denises Verhalten. Daraufhin fällt Denise in eine Depression, die auch die Zeit bis Weihnachten anhält und weiter andauert, als sie erfährt, warum Alfred aufgehört hat, für die Midland Pacific Railroad zu arbeiten.


    PARANOIA


    Gary ist der älteste der Lambert-Geschwister und extrem verantwortungsbewusst. Er arbeitet als Banker und ist sehr erfolgreich in seinem mittelgroßen Unternehmen. Er ist ein verantwortungsvoller Chef sowie liebevoller Ehemann und Vater und sowohl sein Leben als auch sein mentaler Zustand scheinen im Vergleich mit denen seiner Geschwister am stabilsten zu sein. Dennoch fühlt er sich depressiv und erkennt nicht, woran das liegen könnte. Seine Frau Caroline sagt ihm, dass er depressiv sei, doch das macht ihn nur paranoid, weswegen er glaubt, dass sie und seine Kinder hinter seinem Rücken über ihn reden. Gary und Caroline streiten darüber, ob sie für Weihnachten nach St.Jude fahren sollen. Während Caroline die Kleinstadtmentalität nicht ausstehen kann, möchte Gary, dass seine Mutter, zu der er ein liebevolles, wenn auch frustrierendes Verhältnis hat, ihre Enkelkinder an Weihnachten sehen kann. Seine Paranoia nimmt immer mehr zu, bis er so viel trinkt und so paranoid ist, dass sich seine Familie tatsächlich gegen ihn wendet. Auch wenn sie eigentlich mehr besorgt als wütend ist, erklärt Caroline, dass Gary an Weihnachten allein zu seinen Eltern fahren sollte und ihr jüngster Sohn mitkommen kann, wenn er möchte.


    Gary sagt Enid unaufhörlich, dass sie und Alfred nicht so leben sollten, wie sie es tun. Er findet ihr Haus zu gefährlich und ist der Meinung, dass Alfred in einem Pflegeheim besser untergebracht wäre. Außerdem vertritt er die Ansicht, dass Alfreds Patent für mehr Geld verkauft werden sollte, und versucht Enid in dieser Angelegenheit zu unterstützen. Als er von dem Medikament erfährt, mit dem Enid Alfred helfen will, glaubt er, dass damit Geld zu machen ist, und investiert in Aktien des Unternehmens.


    DAS LETZTE WEIHNACHTEN


    Alfred überlebt den Sturz von dem Schiff und Enid bereitet das familiäre Weihnachtsfest vor. Als Gary ohne seinen Sohn eintrifft, ist sie traurig und wütend, weil sie Geschenke für ihren Enkel vorbereitet hatte. Obwohl Gary weitergibt, was Caroline ihm gesagt hat, nämlich dass es ihrem Sohn nicht gut gehe, glaubt ihm keiner. Enid ist überzeugt, dass Chip aus Litauen kommen wird, auch wenn niemand von ihm gehört hat, und Gary sagt ihr mehrfach, dass sie sich töricht verhält.


    Denise macht sich Weihnachten über wegen Alfreds früher Pensionierung Vorwürfe. Enid und ihre Aufforderungen, ihr bei den Weihnachtsvorbereitungen zu helfen, stören sie und Gary zunehmend. Ihrem Vater gegenüber empfindet sie hingegen eine große Zuneigung und so verteidigt sie ihn regelmäßig gegen ihre Mutter. Schließlich kommt Chip aus Europa und widerlegt damit Garys Annahme. Beim Abendessen sagt Gary seiner Familie, wie naiv er ihre Einstellung zu Alfreds Krankheit findet und dass ihr Glaube an eine Heilung durch das Wundermittel ein Wunschtraum ist.


    Der Roman endet mit Alfreds Umzug ins Pflegeheim und einer offiziellen Alzheimer-Diagnose. Er hasst sein neues Zuhause, aber Chip zeigt ein wenig Verantwortung und bleibt bei seinem Vater. Schließlich stirbt Alfred, danach heiratet Chip die Ärztin seines Vaters und lässt sich nieder. Gary möchte noch immer, dass Enid das Haus verkauft, drängt sie allerdings nicht zu sehr. Als er sie mit seinem jüngsten Sohn besucht, verbringen sie auch tatsächlich eine schöne Zeit zusammen. Denise bringt ihr Leben wieder in Ordnung und beginnt in einem angesagten Restaurant in Brooklyn zu arbeiten. Enid beschließt nach dem Tod ihres kranken Ehemanns und der neuen Freiheit, die sie nun gewonnen hat, dass ihr Leben eigentlich erst begonnen hat.

  


  
    PERSONENANALYSE


    ALFRED LAMBERT


    Alfred zeichnet sich insbesondere durch seine Sturheit aus. Er kann zwar auch ein liebevoller Vater und Ehemann sein, was beispielsweise durch seinen Beschluss, Denises Affäre mit dem Kollegen geheim zu halten, deutlich wird. Jedoch macht seine unnachgiebige Art aus ihm ein archetypisches Familienoberhaupt. Seine Dickköpfigkeit zeigt sich besonders an seinem Hang aus, an der Vergangenheit festzuhalten, die seiner Meinung nach sicherer war als die Gegenwart. Als Enid sich abfällig über seinen Stuhl äußert, erfährt der Leser, dass sie damit gewissermaßen ein Kapitalverbrechen begangen hat, weil „der Sessel […] der einzige Hinweis [war], den er je auf seine eigenen Vorstellungen von der Zukunft gegeben hatte“ (S.19). Dies zeigt einen der einzigen widersprüchlichen Züge seiner Persönlichkeit.


    Seine Professionalität nimmt manchmal obsessive Züge an, womit er bei der Midland Pacific Railroad Karriere machen konnte. Sein Engagement für seine Arbeit ging so weit, dass er die Abmachung mit dem Unternehmen, den Gewinn aus seinem Patent zu teilen, einhalten wollte, obwohl dieses in seiner eigentlichen Form gar nicht mehr existierte. Vor dem Hintergrund dieser Hingabe für seine Arbeit und seiner ernsthaften Art wirkt der Ausbruch der Alzheimer-Krankheit umso tragischer. Es ist ihm unangenehm, nicht mehr alleine die Toilette benutzen und sich waschen zu können, was teilweise an seiner Verwirrung und teilweise am Schwinden seines einst so entschlossenen Charakters liegt.


    ENID LAMBERT


    Enid ist eine zerbrechliche Person, was auch darauf zurückzuführen ist, dass ihre drei erwachsenen Kinder ihre eigenen Schwierigkeiten haben und sie ihren Ehemann Alfred pflegen muss. Ihr Leben ist eine nicht abreißende Kette von Enttäuschungen, die sie kleinredet, um alle um sich herum davon zu überzeugen, dass sie gar nicht so schlimm sind, wie sie aussehen. Sie gibt vor, dass es sich bei Alfreds Krankheit nicht um Demenz handelt und dass Chips akademisches Scheitern eigentlich etwas Positives ist. Es könnte sein, dass sie sich der Wahrheit durchaus bewusst ist, aber an ihrer Täuschung festhält, damit andere nicht über sie urteilen. Sie verwendet ihre gesamte Zeit darauf, das Bild einer perfekten Familie abzugeben, korrigiert die Fehler anderer und redet schön, was nicht mehr zu retten ist. Alfreds Sturheit stört ihren Wunsch, nach außen hin normal zu wirken, wie ihre Verlegenheit zeigt, als Alfred sich nach dem Abendessen auf dem Kreuzfahrtschiff frühzeitig zurückzieht.


    Der Kern der Erzählung in Die Korrekturen liegt in Enids Wunsch, die Familie ein letztes Mal für Weihnachten zu vereinen. Obwohl sie sich bewusst ist, dass es sich dabei nicht für alle um die beste Lösung handelt und dass die meisten ihrer Familienmitglieder lieber woanders sein würden, macht sie weiter Druck. Für sie geht es nicht darum, die perfekte Familie zu haben, sondern das Bild einer perfekten Familie abzugeben. Ihr ältester Sohn behandelt sie wie eine einfältige Person und ihre Tochter ist von ihr genervt, trotzdem strebt sie weiter nach „perfekten Weihnachten“, wobei sie sich bewusst ist, dass sie damit vermutlich eher scheitern
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